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Frühjahr
Srranton Opera Store, 508 Lackawanna Avenue.

Neue Waare! Billige Preise!
Indem nun meine Frühjahrstoffe aus allen Fabriken angekommen sind, so erlaube ich es mir,

' dem geehrten Publikum anzuzeigen.
Ihr werdet eine sehr yroße Auswahl in allen Sorten Waare» finden, größer, als wie ihr sie

irgend wo anders Inden konnt.
Die Preise können nicht geboten werden, da ich viele von meiner Waare sehr billig an Anction

in New Zlork und Philadelphia gekauft habe, und ist es mir daher möglich, billiger als irgend ein

Große Auswahl inallen Sorten Kleiderstoffen VO».
Prachtoollc schwarze AlapaeaS von Bi> Cents a», sowie alle Sorte» schwarze und farbige «ei-

denzeuge, Lilli Volour-i, Lilk «5c , s?ille Ovt.t<^no,

:

Die neueste» Früh,ahrSsh..wlS gestreift und einfarbig von -j-Z.VO an bis zu alle» Preisen.
Broche ShawlS, die beste» in der Stadt zu außerordentlich billigen Preisen.
Alle Sorten seidene und wollene Jacken.

? ? gebleichte, ungebleichte und rothes Tischtücherzeug.
?

? weiße und rothe Flannell.
Zl II I ,

le», k (.'»»lbi-ic---, sowie verschiedene andere Sorten in gestreifte, karirte und glatte, zu
sehr billigen Preisen.

Prachtvolle Marseilles von 25 EentS an.
? Mulls ? 2» ? ?

MuSlinS sehr billig. Guter gebleichter Muslin für !2j EentS per Aard, voll Jard weit.
Neue EalicoS. Unterröcke für 85 Cents das Stück. Neue deutsche Bettzeuge und Barchente,

sowie gute Gänse Federn. Feine wollene CarpetS sehr billig.
Kommt und überzeug» euch, bevor ihr irgend wo anders hingebt. Ihr werdet Geld sparen,

wenn ihr eure Waare kauft, im Opera Store, AVB Lacka. Ave., bei I. Levy.

klar Kleider Halle!
Avenue, Avenue.

Star Kleider Halle,
Das zuverlässigste Ha«S in Scranto» für

Fertig gemachte Kleidung.
Alle Waaren von unserer eigenen Fabrikation.

Frühjahrs Moden, Immense Auswahl,

Perfekte Schönheiten, Novelitäten in jedem Departement,

Aechte ganz wollene Anzüge, Große Vortheile für Käufer.

für Männer, Jünglinge, Knaben und Kinder.

Groste Auswahl von Herren Garderobe-Artikel, Hüte, Kappen,
Koffer, :e.

SSI-4K
Ro. ZV4 Lackawanna Avenue.

reenewald K? Bruder.

Wilhelm F. Kiesel. j Carl D. Neuffer.

Wilh. F. Kiesel St Co.,
Wechsel».

Passant-,llidTpeditions-Geschäft,

einbezahlt/tverden in Gold oder I«egenwc?ih in

Vollmachten, Mi'ctbS» und Kauf-Kontrakte,
Vereinigte «taaten Passe >i. ausgefertigt.

"'"«im!«'' Wilh. g. Kiesel u. To.

(Nachfolger »on Connell u, Silkman,)

EngroS- nnd Detail-Händler in

Lisenwaaren
für Bauhandwerker.

Am es', Old Colonp und Rowland'S

Schaufeln,

HaudwertSgeschirr,

Kutschen-Bolzen,
Farben, Oel, Terpeui«,

Altohol «nd Kitt

Tisen, Blei, Cement und Terra Cotta

Nöhren,
Akefrigatore», Wasserkühler.

Otscn und Dlcchwaarcn
Aenstrrglai zu Fabrikpreisen.

Seranton, l. Juli lSKS.

La<Lawanna Haus
las odige, in bester Weise einaerichtete Hau!

ist mit Allem verseben, was dem Körper zur Star
luna und Erfrischung nöthig ist.

Mutes Vier, die feinsten Weine. Liquöre «nl
Cigarren, warme und kalte Speisen; Austern, a«
jede Art zubereitel.Ein feiner Saal für Damen und Familien.Um zahlreichen Zuspruch ersucht seine Freund

25<»ö Tropp.

Hotel Cossa,
(früher Ev. Günster'S Restauration.)

Die besten Journale des In- und Auslandes
stets an Sie.

Ein separates Zimmer für Gesellschaften und

Um recht zahlreichen Zuspruch bittet
Lf7Z Gustav Cossa.

Gebr. Goldsmitli,
Das ültkstc!!Nd Bßle Gkschüst!

Stiefeln - Schuhen

Groß- und Kleinverkauf.
No. Lack«. Avcnue, Scranton.

Für die uns bisher geschenkte Berüli^chtiguiig
wir das Vergnügen, unsern verehrten Gönnern
und dem allgemeinen Publikum überhaupt unser
reichhaltiges Lager von allen Sorten frischen
und modernen Schuhe« und Stiefein für gegen-
wärtige Saison zu den billigsten Preisen zu osse-
riren.?Wie bisher reelle Bedienung versprechend,
bitten dieselben um geneigten Zuspruch.

Gebr, Goldsmtth.

Friedrich Lehr,

Grabsteinen,
Monumcntc», Tischplatten

und allen Arbeiten, die in sein Fach einschlagen.
Hält vorräthig die hübscheste Auswahl von

Marmor und beschäftigt nur die besten Arbei-
fertigt.

Herr Lehr war früher Werkführer in
Mav's Geschäft.

Werkstatt»: An der Hvde Park Seite von
Lackawanna Avenue, zwischen Broii'S Schmiede

Sattlerei
Simon Schön,

Jackson st rast c.
oberhalb der Main. Hvde Park, Pa.,

fabrizirt alle Sorten von leichten und schweren

Pferde Geschirren.
seinen Koffern,

Reisetaschen,
Pferdedtfltidung und Satllerti-Waaren.

Deutsche, sprecht bei ihm «er. 25jr7Ä

Welche Bortheile

<5 lia »Ho n> e Ataseht« e

Erstens?Das Publikum kennt sie als dauer
haft. Der beste Beweis dafür ist, daß zwanzig

Maschinen in den Markt gebracht habe». Dies
kann nicht von anderen Maschinen gesagt «erden.

ZweitenS?Sie enthalt ihr eigene» Material
zur Ausbesserung.

Drittens?Sir Hut weniger schwache Theile
andere.

Hand; andere thun dies .licht.
Fünftens ?Man hat vollständige Controlle

über beide Faden, was bei anderen nicht der Fall

chste S l efi tt Fd m Ber

Stiche un^Brechen der Tadeln aber vermieden
wird?ein großer Borthe il vor anderen Maschi-

Lpannung zu verursache,^
Achtens-Der gnßbeschwerer ist leicht besei-

tigt, wenn man eine Nadel Unter-

Miiuitt'.
Zum Verkauf be? Wm. I, Erane,

Ät Lackawann- i Avenue, Srranton.
sowie .

, . - - E. M. Marwell,
tiZ3 Mark etstraße, WiikeSbarre.

Stadt und Staat.
i

Bezahlt. Ein langer Winter,
wie der (hoffentlich) eben zu Ende ge-
gangene, ist besonders für ein Geschäft,
das kein «»Sil bU8lllv8!< thun kann, von
den schlimmst:» Folgen begleitet. Wir
haben uns, so gut es ging, beholfen, müs-
sen nun aber ernstlich aus sofortige pünkt-
liche Bezahlung aller Rückstände dringen,
die sich auf eine bedeutende Summe be-

laufen. Wer. innerhalb einer bestimmten
Zeit nicht bezahlt, hat Klagekosten zu ge-
wärtigen, und die nicht des VerktagenS
tberth sind, deren Namen werden im
?Wochenblatt" veröffentlicht. 4w

Der Turnunterricht »nier der Lei-
tung von Tnrnwart V. tttfchetdle für
Schulet uud Zögiingc hat nun wieder be-
gonnen »»d zwar find die Abende sür
Kinder uuier 15» Jahren am Dienstag
und Ft ttag, sür ältere am Montag und
Donnerstag. Der Turnplatz ist hinter
Luther und Blalters Lokal, Eingang von
der Alley, und Ist dringend zu wünschen,
daß sich sowohl Erwachsene wie Schüler
daran betheiligen.

Siehe in einer andern Spalte An-
zeige über lowa und Nebraska Lände-
r.ien. I7ap4w

Die Bill, welche das heimliche Tra-
gen von Waffen verbietet, ist vom Gou-
vernör unterzeichnet worden, und folglich
nun ein Gesetz.

Von den ?Historischen Skizzen von
Plymouth, Luzerne County, Pa.," haben
wir eine Eopie erhalten und können nur

wiederholt Alles bestätigen, was wir bei
einer frühern Gelegenheit über das Werk-
chen gesagt. Der Autor, Hendrick B.
Wright, von WilkeSbarre, ist im ganzen
Eounly vorthetlhaft bekannt und gerade
der Mann, solche Skizzen in angenehmer

Form der Nachwelt zu überNesern. Das
Werk enthält 25 photographische Abbil-
dungen von früheren Einwohnern von

Plymouth, alten Gebäuden ic. Der Ein-
band ist prachtvoll, der Druck hübsch und
sauber und der Preis von per Band
wird dem Werk Eingang in jede Familie
verschaffen. Agenten werden in allen
Theilen des CountieS verlangt, da das

Buch nur auf dem Subfcriplionswege

verkauft wird. Die Verleger sind T. B.
Petersen u. Brothers, No. 30k Chestnut
Street, Philadelphia, die alle nähere Aus-
kunft ertheilen.

Wir haben unsern Lesern bereits
angekündigt, daß unter dem Eongreßge-

setz. welche« das Frankatur-Privilegium
abschafft, auch alle Portofreiheit für Zei-
tungen aufhört. Sogar die ZeitungS-
drucker müssen für alle Wechfelblätter Post-
geld zahlen. Bisher hatten die Unter-
fchreiber in dem Eouniy, in welchem die
Zeitung gedruckt wurde, kein Postgeld zu
zahlen. Dlefe Portofreiheit hört aber
auf mit dem 30. Juni diese« Jahre«. Auf
wöchentliche Zeitungen wird künftig da«
Porto fünf Cent« das Vierteljahr betra-
gen und muß dasselbe vierteljährlich von
dem Unterfchretber vorausbezahlt werden-

E« ist dies eine ungerechte und unbil-
lige Verfügung, die nur aus Rachsucht
von Seiten einiger der Credit Mobilier
Congreßmänner eingeschaltet wurde, weil
die Zeitungeu dem Frankir-Privilegium

der Congreßmänner, mit dem so schänd-
licher Unfug getrieben worden war, den
Krieg erklärt hatten und die öffentliche
Meinung so sehr über diesen Unfug auf-
klärten, daß der Kongreß gezwungen war,

das Recht seiner Mitglieder, irgend etwas
portofrei durch die Post zu verschicken,
abzuschaffen. Wir glauben nkht, daß die
zusätzliche Verfügung in Bezug auf Lokal-
zeltungen länger als bis zur nächsten Con-
greßsitzung in Kraft bleiben wird, und
geben deshalb all' unfern Unterfchrelbern,
die dadurch betroffen werden, den Rath,
vor der Hand nicht länger als sechs Mo-

nate vorauszuzahlen.
Siehe Hrn. Schadt'« Eis-Anzeige

obschon etwas höher al« voriges Jahr,

sind die Preise für diesen unentbehrlichen
Artikel doch noch höchst billig.

Frau John Sweeney von Oak Hill
erlitt am Montag einen Unfall, der ihren
Tod herbeiführte. Sie legte beim Ab-
springen von einem Wagen die Hand aufs
Pferd, wodurch letztere« scheute, die Frau
unter den Ztvagen warf, der über ihre
Brust fuhr. Ste überlebte ihre Verletz-
ungen um nur eine Stunde.

Stadtwahl. Bei der am Freitag

abgehaltenen Wahl gab sich im Allgemei-

nen wenig Interesse kund, wen,, auch in
-in,einen Wards der Kampf um die Ober-

herrschaft ein sehr lebhafter war. Wir

zeben in nachstehender Tabelle das Resul-
tat der Wahl für Jury-Commisfioner,

Auditor, Stadtrathmitglieder, Schuldirek-
toren und ConstableS, da alle übrigen

Aemter nur von untergeordnetem Inte-
resse sind.

Jury-Commisfioner!
humphrey Bradley, Dem. 1146
James Ruthve», Rep. K97
Peter Bursche!, 27

Bradley über Ruihven 449.
Auditor:

Peter Hättich, Dem. I,VS7
A. B. Stevens, Rep. 633

Hättich über Stevens 424
Selekt Ccurrcil:

3. Wart Patrick Lai kin.
4. ? Reese T.
<>. ? John CogHinS.

12. ? F. A. Beiunish.

1. Ward?Jas W. Gillespie.
2. ? S. B. Vaughn.
3. ? Daniel Connell.
4. ? Thomas T. Bevan..

? F. W. Barnes.
«. Patrick Clark.
7. ? Patrick Horan.
3. ? Daniel S. Roberts.
9. ? Charles Fischer.*)

10. ? Alex. Hay.
11. ? Henry I. Ziegler.
12. ? John F. Marley.

1. Ward Geo. W. Miller.
2. ? Peter Walsh.
3. ? Thomas McLean.
4. > Reese G. Brooks.
5. j " R. W. Walker.
7. ? Patrick Blewitt.
8. ? R. T. Black.
9. ? M. I. Walsh.

ConstableS:
1. Ward?C. N. Miller.
2. ? Michael Donnelly.
3. ? John Gallagher.
4. ? Atam Pfeifer.
5. ? Roderick Jone».
6. ? Patrick Hannaghti».
7. ? Miibael Mulderig.
8. ? Conrad Rink.
9. ? John Pierce.

19. ? Peter Kuntz.
11. ? Valentin Emig.
12. ? Marlin Farrell.

Pie des Hrn. Thanes Fischer wird

V e r »n i s chteS.
Der regelmäßige Auktionsverkauf

>on Scranton Kohlen wurde vorigen
Mittwoch in New'Aork abgehalten. Di«
Angebote waren lebhaft und es wurde
!in Mehrbetrag von durchschnittlich 19

ZeniS auf alle Sorten erzielt, mit Aus-
nahme von Ofenkohlen. Nachstehend
>olgt eine vergleichende Tabelle der Ver-
läufe vom Mär, und April:

Mär, 2«. April 30.
Sump G 4.17j G
sieamboai 4.15 ->.22
Krale 43» 4.W -i.47j 4.59
Zgg t.',2j >.«,> i.iiu 4.7,>

Stove S.W k>.t7j 5>.07j S.ttl
Thestnut i.t7j 4.2 U t.2S 4.42j

Elijah Bürge, ein in der Taylor
Mine beschäftigter Knabe, wurde am
Freitag durch einen in de» Schacht fah-
renden Kohlenkarren getodtet.

Da« dreistöckige Backsteinhau« vor
John Waller, Ecke von Lackawanna unt
Adams Avenue, erstand am Samstag Hr
Cha«. Melles für die Summe von Sil,
ölk, was als ein febr billiger Preis be
trachtet werden darf.

Eine bemerkenswerthe Thalsache der

letzten Wahl Ist, daß nicht ein einzige« der
früheren Common Council Mitglieder

wiedererwählt wurde.
Der Verein der Deutschen Presse

hält eine Versammlung in Zlllentown am
Freitag, den 23. Mai d. 1., Nachmittag«

und Abend«. Wichtige deutsche Angele-

der sich für die Sache tnteresstrt, ist zur

Wie gebräuchlich, werden auch die-
se« Jahr die Gräber unserer im letzten
Kriege gefallenen Soldaten am 30. Mai
wieder mit Blumen geschmückt werden.

Schreiber diese« hatte am vorigen
Donnerstag Gelegenheit, einer Prüfung
in der Schule der ZtonSgemeiude an

Miffii» Avenue beizuwohnen und muß
bekennen, daß e« wirklich ein seltener Ge-
nuß war, die Fortschritte der Schüler,
groß wie klein, zu beobachten. Es war
die einstimmige Ansicht der zahlreich an-

wesenden Schulfreunde, daß diese« Insti-
tut einen Vergleich mit den besten im
Staat« auszuhalten im Stande sei und
die meisten Gemeinde- und Volksschulen
weit übertreffe. Außer den gewöhnlichen
Lehrgtgenständen in beiden Sprachen hat
der sehr tüchtige Lehrer, Herr I. W.
Meyer, auch den Zeichnen-Unterricht bei
solchen Schülern eingeführt, deren Fort-
schritte dies erlaubte, und die auSgestell-
ten Probe» sind zum Theil künstlerisch

Gen. A. N. Mevkert starb ?,m vori-
gen Samstag dahier nach
hcit im Alter von 51 lahren. Er war
der Schwiegervater de« Herausgebers vom
?Republicau" und als ehemaliger Ban-
kier hier wohl bekannt.
' Die Herren Ehrist. Klein und Cha«.
H. Molter wurden a« Samstag Abend
al« Spezial-Polizisten für die 11. Ward
ernannt.

Dl, Arbeiten an del Laitawanna
Balle» Bank sind in Angriff genommen
worden; die innere Einiichtuug soll gänz-

lich verändert irnd viele Berbesserunge»

Geo. H. Coon, ein lediger Mann
von 23 Jahren, beging vorigen Mittwoch
Abend Selbstmord, indem er sich mit ei'
nein Revolver eine durch die Brust
schoß. Was ihn zu der raschen That
trieb, ist nicht bekannt.

Siehe in einer andern Spalte An-
zeige über lowa und Nebraska Lände-
reien. 17ap4w

E« ist bezeichnend, daß die Republi-

kaner ain vorigen Donnerj/ag Ex-Mar-

schall P.. B. Stevens als Candidat sür
Audttvr aufstellten, trotzdem sie ihm vori-
ge« Frühjahr die gröbsten Unreg.'lmäßig-
keitr'.i vorwarfen.

Saml. E. Dimmick, General-An-'
wc.lt von Pennsylvanien, ist am Donner-
stag nach Europa abgesegelt.

Kleiderstoffe, Schawl« und Sonnenschirme

Bmi?w Lack. Av e.

Freund Julius Wellner, vulgo
Tonnenbaum, wird seine seitherige

Wirthschaft in ein Kaffeehaus und Tem-
perenzhotel umwandeln und ein hübsches
Schild wird den Durstigen die Stelle zei-
gen. wo das ?lalv riÄueitl« prex

zu finden ist. Das zweite
Zimmer (mit dem Eingang von der Seite
oder durch die Küche) wird zu einem Ver-
sammlungslokal für eine Loge des neuen

Ordens der ?Gambrinusritter" eingerich-

tet. Leider verbietet uns der OrdenS-
brauch, eine eingehende Aufzeichnung der
Zwecke und Bestrebungen dieser mächtigen

Organisation zu veröffentlichen. Ihre
Mitglieder bestehen der Mehrzahl nach

fahren schon die alten römischen Ge-
schichtsschreiber erzählen, ?daß es Männer
seien von kolossalem Körperbau," und de-
nen man es als eine Eigenthümlichkeit
anrechnete, daß sie vor und nach dem Trin-
ken stets Durst haben. Ein weiterer son-
derbarer Charakterzug dieser Ordensbrü-
der ist: Je mehr die Hitze des Sommers
zunimmt, desto fleißiger besuchen sie die
Versammlungen - - was man bekanntlich
von anderen Logenbrüdern nicht sagen
kann.

In der 11. Ward hatte der republi-

kanische Ticket-Pedler einen so schlechten
Absatz, daß er in Verzweiflung fein Käst
chen im Stiche ließ und mit der Aufschrift
versah! ?Zum Verkauf" aber es kaufte
Niemand.

In John Kohler'S Lokal in Hyve

Park (dem Brüstle Haus) wird am Frei-
tag Abend ein solenner Lunsch fervirt;
das Grütli Quartett und der Llederkranz
sind eingeladen und haben ihre Mit-
wirkung zugesagt.

Liste deutscher Briefe,

Burg, Algert Miller, John
Beckmann, August Mey. Lizzie
Becker, t'red. Pilger, ChaS. s'rank
Bailold, LouiS Rosar, Val.
Dauer, Mr. Sußeg^tr,^Gco.
HauSrod, Jakob Ziegier, Andrew
Hissung, Henry Aoung, Johann
Hartman», t'ranz Carl Äoung, Katharina
Heinemann, t'riedrich Westphal, ?ritz
Hendel, Cath. ' Weins, John
Kourik, John Walter, Henry

Man bemerke beim Abholen, daß die Briefe

Correspondenz von Ptttston.
(Verspätet.)

PittSton, 23. April '73.
Da, wenn man ihr Wochenblatt

ließt, man gar nicht glauben sollte, daß
eine solch kurze Strecke von Scranton ein
Platz wie PittSton existirt, und trotzdem
unser PittSton an dreizehntausend Ein-
wohner hat, e« von Ihnen ganz stiefmüt-
terlich behandelt wird; so erachteich e«
nicht mehr als Menschenpflicht, mich der
Sache ein bischen anzunehmen und Sie
nicht ganz vergessen zu lassen, daß es auch
in dieser Weltgegend Menschen giebt.

Auch hier, an den Ufern des Sus-
quehanna, sind wir noch immer mit
schlechtem Wetter gestrast. Hauptsächlich

machen unsere Händler in leichten Früh-
jahr- und Sommer-Sachen traurige
stchter, da das Geschäft in Folge de« all-
gemeinen Geldmangel« und des zu starr-
köpfigen Winters sehr schlecht ist. Je-
doch Hoffnung auf baldige bessere Zeiten
ist vorhanden und glänzende Geschäfte
werden nach dem nächsten Zahltag erwar-
tet, da in Folge von ununterbrochener Ar-
beit derselbe günstiger aussagen wird, wie
irgend ein Zahltag seit vorigem Jahre.

Die ?lÄlr" de« FrauenvereinS der

hiesigen Luth. Kirche, vom letzten Freitag
bis letzten Montag dauernd, war in Folge

des schlechten Wetters einerseits und dann
auch wegen der nicht zu großen Opferwil-
ligkeit vieler Mitglieder der Kirche, nicht
sehr stark besucht. Trotzdem war in Folge
der großen Mühe, welche flch die Damen
de« Verein« und Herr Sommer, der Pfar-
rer der Kirche, gaben, der Nettogewinn

ein ganz ansehnlicher.
?ln Folge der Enischeidung de« Rich-

ter Harding in W. 8., daß keine Licen-

sen ertheilt werden, machen unsere Spi-

rituosen-Händler saure Mienen. Freund

John Räder hat sich schon sür alle Fälle
vorgesehen und ein schöne« Grundstück in
Wilke«.Barre angekauft, wohin er jetzt

wahrscheinlich ziehen wird, um die Wil-
keS-Barrer mit einer Musterwirtschaft zu
beglücken, welche er anerkanntermaßen
auch immer hier geführt bat. Herr W.
Streng, weicher in letzterer Zeit mit sei-
nem ausgezeichneten Salvatorbier jurore

gemach«, macht jetzt auch ein sau.eS Ge-

ficht, da Sarsaparilla, Soda u> Cronk nie

sehr bet ihm in Credit standen. »nd nun

soll er sogar sich und seine Kunden mit

diesen Gottestränken befriedigen. Hof-
fentlich werde» unsere Wirthe sich ein Bei-
spiel an unseren Nachbarn in Susque-

Hanna und Wyoming CountieS nehmen;

dort verkauft man seit ?Local Option"

nlnwk «r inttu ÄtrMMrllltt das

?nlronk" steht und schmeckt echtem Vager

aber sehr ahnlich.
Sie, Herr Wagner, sollten mal hier-

herkommen und Subscriptionen sür ihr
Wochenblatt aufnehmen', Sie würden sich
selbst und gewiß auch vielen PiltStonern
einen Gefallen damit thu». ?Da der Bo-
gen voll ist, schließe ich und verbleibe, hof-
send Sie bald hier zu sehen, Ihr

John Smith

<Corrcipond.'n; von SViltcSbarrr)

0. Mai IB7Z.

An Sohn de» Hrn. Thomas Grü-

ner von Mo wurde gestern in der

Mordecai Mine gctödtet. Cr trieb aus-

nahmSwetfe für ei."« andern Jungen die

Esel, wobei er zwische.,' Karren gerieth

und derart zerquetscht daß sei»

Gestern wurde eine Ger.
zur Trtheilung von Lizensen g/ballen.
In U-iereinstimmung mit setner neui/H"!
Entscheidung bewilligte Richter Hardin.4
jedoch nur sür die City WilkeSbarre Li-

zensen.
In Plymoulh schoß gestern John

L)uiniiven den F. H. Schuman aus Ei-
sersucht; die beiden Betheiiigten sind Feu-
erleute, der Eine am Schacht No. I, der

Andere am Schacht No. 5 der Del. u. H.
C. Eo. Schuman'S Wunde mag je nach

Umständen tödtlich sein. Der Thäter sitzt,
um das Resultat der Verwundung abzu-
warten.

Am Donnerstag wurde ein Scheu-
sal in Mannesgestalt von Plyinouth nach

dieser Stadt in Jail gebracht, da« seine
Frau derart mißhandelt hatte, daß sie
starb. Der saubere Bursche ist ein ZLel-

scher Namens Thomas Edwards und kam
eines Abends vorletzter Woche betrunken
heim; ohne gereizt zu werden begann er

in schamloser Weise seine Frau zu miß-
handeln, schlug ste mit einem Knüppel

und trat ste mit Füßen. Die Folgen k'a-

ren bei der Frau eine Frühgeburt, wäü-
rend welcher sie der Tod von ihren Leiden
erlöste. Der herzlose, rohe Schuft er-
hält hoffentlich seinen verdienten Lohn.

Sheriff Whitaker und Prothonotar
Seibel tronsportirten am Donnerstag

folgende Bogel nach dem östlichen Zucht-
haus in Philadelphia- John Smith,
verurtheilt wegen Eindruck« zu drei Jah-
ren; Chtirles Shaver, Diebstahl, zwei
Jahre; Martin Huhn, Diebstahl, ein
J-Hr.

Henry Phinnep und Frank Brown
wurden nach dem Besserung«ha use ge-
schickt; letzterer ist ein Negerknabe.

Die Commisstoner Ger«bacher und
William« brachten den Henry Davis »nd
John Irnstk in da« Irrenhaus «ach D««-
ville.

Trotz dieser Entleerungen ist die Jall

Das 6. Heft der ?Alte und Neue
Welt" (Gebrüder Benziger, New Aork,)

ist soeben erschienen und bringt folgenden
reichen Inhalt: Das Mädchen von Or-
leans; Des Piraten letzte !3eute; Berli-
ner Bierkunde; Aus der 'Vergangenheit
unserer Erd«; Drei Tage a.u« dem Leben
einer Frau; Erinnerung an P. Gall Mo-
rel; Die Ostseesturmsluth am 13. Novem-
ber 1872; au« dem Hinterwälderleben in
Ober-Canada; Fünf Jahre. Allerlei: Der
Erzbischof von Prag ai« Visitator In einer
preußiscben Volksschule. ?Juleneg.?Der
größte Gasthof der Welt. ?Sturmsignal«
in den Vereinigten Staaten von Amerika.
?Der zoologische Marten in Haaiburg.?
Sybillinische Bücher in Chicago. Die
Wälder in Michigan. Gemetzel unter

den Büffeln »n Amerika.?Di« Schwefel-
Minen in den Copiapo Mountains. ?

Ein lebendes Biidniß. ?Nebu«. ?Rössel-
sprung.

Der reinst« und süßeste Leberthran
INer Uli) ist der von Hazard u.

welcher am Neeresstrande von

fr'.schen auSgesuchlcn Codflschlebern zube-
reitet wird. Er ist absolut rein und süß.
Patienten, die Ihn nur einmal versucht
haben, ziehen Ihn jedem andern vor.
Aerzte erklären ihn für den besten im
Markt. «fit

ihre von Krankheit bettitS er?<'öpften Patienlen
mittelst mächtiger Abfuhrmittel, Brechmittel,
Speicheterreger, Spanischer glicgen^flasler^odc^

Bräune, Erkältungen, Kehlsucht, Rachenbräüneu»d Katarrah erzeugen, affi-iren selten ein star-keS und thätiaes LebenSsvstem; und von allen
delebenden Mischungen hat HostetterS Bit-
tere« sich als die wirksamste dewiesen. Man be-
Haupte» nicht, daß diese« Mustermittel ein Gpeei-
fikum ebens» für Lunge«, und Hal«krankhe«ten

wie für tliiveidaulichkrit, Leberieiden und Wech-
selsieberist, aber wir »ehiiien keinen 'Anstand, z»
erllarcn, das, rs d.,S beste aller dekannten Schux-
mittel gegen alle atmosphärischen Krankbritsstoffe

Verkäufe-Verlangt.

Ch. Söllner u. Sohn»

anvertrauten Geschäfte pünktlich erledigen.
Srranton, 17. April.

Lots zu verkaufen!
Der Unterzeichnete Hat mehrere schön gelegen»

und gute BaulotS billig zu »erkaufen. Man frage
nach bei P. R ob l ing, lt. Ward. Bmi

HeiratlMgesuch.
Ein junger gebildeter Mann, mit einem guten

Geschäft, wünscht sich mil einem braven Mäd
che» oder jungen Wittwe ohne Kind», (wcaen
Mangel an Damenbekanntschaf» auf diesem
nicht ungewöhnlichen Wege zu verehelichen, Et-
was Vermögen oder >(X> ?s>X> Doli, wäre wün-
schexswertb, doch nicht Bedingung. Strengste
Berschwiegenbeit zugesichert. tintlZi»

Gef. Adressen mit Photographie unter Ehiffre
I.Z. B. in der Offire des Blattes abzugeben.

Zu verkaufen:

Zum Berkauf.

Usch R^'^B^r' lmilm

Offctte!
ode» mehr Leuten einsendet,

welche >!'>« ii-5000 per Jahr sicher
>u machen wünsche.'', (Adressen von Farmern
werden vorgezogen) ein Buch mit dem Sensu?
von IB7U, und eine» Stahlstich, genannt: ?Das
Alte und das Neue" tl«> bei l4j Zoll),.schicken.
Adressirt! I. E. Tiito », Pittsdurg, Pa.

Ligenthnmsverkaul
Ein werthvolleS Eigenthum in Wil-

keSbarre. Fuß Front an Hazleton Ave-
nue, k(X)Fuß Front an Lehigh Straße bei !äv
Fuß tief an einer lt> guß Alle,. Alles angebaut,
mit einem nie fehlenden Brunnen, Backofen,
backsteinernt« Rauchbau«, Scheuer 24 bei tu
g»5 und 20 guß boch (Raum darin für drei
Wageu, neun Stück Vieb und acht Tonnen Heu),

ebenso gutes Pavement. Geeignet für Wirths-
haus, Metzgergeschäft oder beides zugleich mit
Kosthaus.

Ferner ein Ktore mit Wobnung, nebst ,«e>
Privatwohnungen. 2tap3m

Der Platz briiigt dem Eigenthümer, Ntbst freier
Wohnung und «Store, >P I,»si> Rent.

Berkaufsdedingungen: Di« Halft« am l.
Januar 1874; die andere Hälfte in fünf od»
zehn Jahren, gesichert durch Morlgage.

Nähere« in der Office des ?Wochenblatt."

Eine seltene Gelegenheit,
um Bauholz zu kaufen.

Unterzeichnete IW.VM^guß

schäft abzuschließen wünsche.
Der Verkauf beginn» am Montag den S.

Mai, Nachmittags l Uhr, in meinem Holzhof
Bedingungen: Sech« Monate Credit, mit

Interessen und gute Sicherheit.
O. g. Günther.

Jleetville, 21. April 1873-2>»

Steinliauerei m vermietiM.
tw>. beendet sich unter

thut die besten Geschäfte in der^Stadt.
Millionen Acker

Mvl! und Mmskl! LM
Burlington Li Mo River R. R. <so.

auf zehn Jahre Credit zu k Proe. Zinse».
»or Be-

zeiten lang. Märkte gut, Steuern niedrig und
Unterricht frei für Alle.

Außerordentliche Vortheile an gracht

Bemerkt i->° welchem
zeige sahet. t7apiw

Zu verkaufen:
Schöne L «ts, drei davon an der Franklin

Avenue, eine an Mulbernistraße und die anderen
an eine Alle» grenzend, «erden unter billigen
Bedingungen »erkauft. Man melde sich bei

tl>ap John Zeidler, Scranton.

WirgebenMän-

Beschäftigung
die von bi« per Tag einbringt und in
nächster Nachbarschaf! betrieben «erden kann,
es Ist eine seltene Gelegenheit für solche, dic obneBeschäftigung sind -der freie Zeit haben - Mäd-
chen und Knaben thun oft so gut, wie Männer.
Einzelheiten uncntgeldlich.

Adressire! I. Lat h a m u, L».,
292 Washington Str., Von.m, Mass.

27mz6»

Piutstascheu verlqngs.
Untereichznete kauft die sogenannte»

i'int und zahlt dafür drei Cent«per «tück. AblieferunaSdepol : Schadt'« Re.
stauration. S. Miller, Blakel».

Grundeigeüthtiüs'zü mkauseii.
Hau« und Lot No. lv, Block 7; ferner Hau»und Lot No. k. Blockt?, «»Neunter Straße,

Hpde Park; ferner ein Hau« und Lot in Dun-
Vverkaufen. Nachzufragen bei

Z.H. Gunster oder David Ackermann.
...

...
27«»

Verlangt werden:
Fünf Aktien de« deutschen Bauvrrei»« No. I,

«»für die höchste» Marktpreise o».!> bezahlt «er-
Man melde sich bet I. H. Bü nster »der

L-D. Neuffer. 25apba
nür den laufenden Monat bis zum

nächsten SinzahlungSabexd «erden »VI per
>Aktie bezahlt.


